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Traktanden 

Gestützt auf § 18 des kantonalen Gemeindegesetzes (GG) findet am Dienstag, 24. Juni 2025, 

19.30 Uhr, in der Glatthalle der Schulanlage Weiher, Schulhausstrasse 11, Höri, die Gemein-

deversammlung der Politischen Gemeinde Höri statt.  

 

 

Traktanden (Geschäfte)  

 

1. Jahresrechnung 2024 

 

2. Vertragliche Vereinbarung der Kreisgemeinden betr. Solidaritätsbeitrag an die Sportinfrastruktur 

Bülach 2026-2029 

 

3. Allfällige Anfragen gemäss § 17 des Gemeindegesetzes (GG) 

 

 

Weiterführende Informationen 

 

• Anfragen im Sinne von § 17 des Gemeindegesetzes sind dem Gemeinderat bis spätestens zehn 

Arbeitstage vor der Versammlung (bis Dienstag, 10. Juni 2025) schriftlich einzureichen. 

 

• Die Akten der zu behandelnden Geschäfte können ab Dienstag, 10. Juni 2025, bei der Gemeinde-

verwaltung Höri, Wehntalerstrasse 46, während den Öffnungszeiten der Gemeindeverwaltung ein-

gesehen werden. Die Unterlagen sind ab diesem Datum ebenfalls unter www.hoeri.ch (Politik > 

Gemeindeversammlung) zum Download bereit. 

 

• Die Politische Gemeinde und die Primarschulgemeinde laden die Stimmberechtigten im Anschluss 

an die Gemeindeversammlung zu einem Apéro ein. 

 

 

 

 

Gemeinderat Höri 

 

 

Roger Götz, Gemeindepräsident 

Nathalie Homberger, Verwaltungsleiterin 
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1.  Jahresrechnung 2024 
(Referent Thomas Schlumpf) 

1.1 Antrag an die Gemeindeversammlung 

Der Gemeinderat beantragt der Gemeindeversammlung, gestützt auf Art. 16 Ziff. 8 der Gemeinde-

ordnung vom 26. September 2021, wie folgt zu beschliessen: 

1. Die Jahresrechnung der Politischen Gemeinde, mit Aufwendungen von CHF 18'047'459.71 und 

Erträgen von CHF 18'468'952.13 in der Erfolgsrechnung, wird genehmigt. 

2. Die Nettoinvestitionen im Verwaltungsvermögen von CHF 363'559.10 werden genehmigt. 

3. Der Einnahmenüberschuss im Finanzvermögen von CHF 42'694.85 wird genehmigt. 

4. Der Ertragsüberschuss von CHF 421'492.42 der Erfolgsrechnung wird dem Bilanzüberschuss 

zugewiesen. Dadurch erhöht sich der Bilanzüberschuss auf CHF 14'329'983.59. 

5. Die Bilanz weist Aktiven und Passiven von CHF 36'115'063.06 aus. 

 

1.2 Erfolgs- und Investitionsrechnung 2024 

Die Erfolgsrechnung und die Investitionsrechnungen schliessen wie folgt ab: 

 

Erfolgsrechnung 2024 Rechnung 2024 

CHF 

Budget 2024 

CHF 

Gesamtaufwand 18’047’459.71 18'487'300.00 

Gesamtertrag 18’468'952.13 18'491'400.00 

Ertragsüberschuss 421’492.42 4'100.00 

 

 

Investitionsrechnung  

Verwaltungsvermögen 2024 

Rechnung 2024 

CHF 

Budget 2024 

CHF 

Ausgaben 885'379.25 2'701'000.00 

Einnahmen 521'820.15 911'000.00 

Nettoinvestitionen 363'559.10 1'790'000.00 

 

 

Investitionsrechnung  

Finanzvermögen 2024 

Rechnung 2024 

CHF 

Budget 2024 

CHF 

Ausgaben 0.00 0.00 

Einnahmen 42'694.85 0.00 

Einnahmenüberschuss 42'694.85 0.00 

 

Der Ertragsüberschuss der Erfolgsrechnung beträgt CHF 421'492.42 und fällt damit CHF 417'392.42 

besser aus als budgetiert. 

 

1.3 Abweichungen Erfolgsrechnung 

Die grössten positiven Abweichungen zum Budget sind auf die höheren Steuererträge bei den na-

türlichen und juristischen Personen und auf tiefere gesetzliche wirtschaftliche Hilfe zurückzuführen. 

Durch die periodisch vorzunehmende Neubewertung des Grundeigentums des Finanzvermögens 

wurde ein Aufwertungsgewinn von CHF 363'658.00 verbucht.  
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Höhere Aufwände gegenüber dem Budget sind in der Pflegefinanzierung ambulante Krankenpflege 

(Spitex) zu verzeichnen. Aufgrund des Bevölkerungswachstums und der demographischen Entwick-

lung sind die Kosten markant angestiegen. Die Beiträge je Einwohner an die Jugendhilfe sind auf-

grund der Zunahme der Fälle und Massnahmen sowie der Teuerung angestiegen. Die Entschädigung 

an die KESB ist aufgrund des Bevölkerungswachstums und Fallzunahme höher ausgefallen. 

 

Bei den Verwaltungsliegenschaften wurde eine Einlage über CHF 350'000.00 in die Vorfinanzierung 

für den Neubau des Verwaltungsgebäudes mit Mehrfachnutzung getätigt. 

 

1.4 Abweichungen Investitionsrechnungen Finanz- und Verwaltungsvermögen 

Die grösste Abweichung gegenüber dem Budget betrifft die Sanierung der Schulhaus- und Hochfel-

derstrasse. Aufgrund neuer Anforderungen musste das Konzept überarbeitet werden, das Vorhaben 

wird später als geplant realisiert. Der Ersatz des Abgabeschachtes 2. Standbein hat sich verzögert, 

die Realisierung erfolgt im 1. Quartal 2025. Mit der Neubewertung des Finanzvermögens ist ein 

Grundstück vom Finanzvermögen in das Verwaltungsvermögen übertragen worden. In der Investi-

tionsrechnung Finanzvermögen wird deshalb ein Einnahmenüberschuss ausgewiesen, in der Inves-

titionsrechnung Verwaltungsvermögen ist der Übertrag in den Ausgaben enthalten. 

 

1.5 Spezialfinanzierungen 

Die Spezialfinanzierungen schliessen wie folgt ab: 

 

Spezialfinanzierung Wasser Rechnung 2024 

CHF 

Budget 2024 

CHF 

Gesamtaufwand 371'886.86 380'000.00 

Gesamtertrag 454'077.47 452'700.00 

Einlage in Spezialfinanzierung (Gewinn) 82'190.61 72'700.00 

Nettoinvestitionen -141'982.35 269’000.00 

Stand per 31.12.2024 1'100'376.17  

 

 

Spezialfinanzierung Abwasser Rechnung 2024 

CHF 

Budget 2024 

CHF 

Gesamtaufwand 366'700.23 357'900.00 

Gesamtertrag 340’549.94 345'600.00 

Entnahme aus Spezialfinanzierung (Verlust) 26'150.29 12'300.00 

Nettoinvestitionen -6'368.95 188'000.00 

Stand per 31.12.2024 2'177'218.20  

 

 

Spezialfinanzierung Abfall Rechnung 2024 

CHF 

Budget 2024 

CHF 

Gesamtaufwand 408'482.97 395'300.00 

Gesamtertrag 343'499.73 343'700.00 

Entnahme aus Spezialfinanz. (Verlust) 64'983.24 51'600.00 

Nettoinvestitionen 0.00 0.00 

Stand per 31.12.2024 402'231.26  
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1.6 Abweichungsanalyse Erfolgsrechnung zum Budget 

Die wesentlichsten Abweichungen zwischen der Erfolgsrechnung 2024 und dem Budget 2024 nach Aufgabenbereichen (> CHF 50'000.00): 

 

Funktion Rechnung 2024  

CHF 

Budget 2024 

CHF 

Abweichung Begründung 

Finanz- und Steuerverwaltung -271’276.65 -327’000.00 55'723.35 Vakante Stelle der Abteilungsleitung, höhere Entschädi-

gungen für den Steuerbezug 

Verwaltungsliegenschaften -501’187.10  -632’300.00  131'112.90 Tiefere Heiz- und Nebenkosten, tieferer baulicher Unter-

halt, weniger interne Verrechnungen 

Allgemeines Rechtswesen -505’458.90 -395’800.00 -109'658.90 Springereinsätze in der Abteilung Gesellschaft und Si-

cherheit, höhere Beiträge an die KESB (mehr Fälle und 

Einwohner) 

Feuerwehr -194’407.70 -245’100.00 50'692.30 Tieferer Beitrag an den Zweckverband der Feuerwehr 

Höri-Hochfelden 

Pflegefinanzierung ambulant (Spitex) -538’526.91 -250’000.00 -288'526.91 Zunahme ambulante Spitex-Leistungen 

Ergänzungsleistungen AHV -286’359.35 -222’000.00 -64'359.35 Zunahme der Fallzahlen 

Jugendschutz -582’060.05 -454’800.00 -127'260.05 Höhere Gemeindebeiträge an kantonales Amt für Jugend 

und Berufsberatung (Jugendhilfe) 

Leistungen an Familien -240’838.63 -169’200.00 -71'638.63 Zunahme Beiträge an die familienergänzende Betreuung 

aufgrund gestiegener Nachfrage und Anspruchsberech-

tigten 

Gesetzliche wirtschaftliche Hilfe -260’108.85 -562’500.00 302'391.15 Weniger wirtschaftliche Hilfe als budgetiert 

Fürsorge, übriges -513’929.75 -454’900.00 -59'029.75 Springereinsätze in der Sozialabteilung 

Gemeindestrassen -135’738.77 -186’300.00 50'561.23 Weniger Strassenunterhalt und Anschaffungen 

Banken und Versicherungen 370’692.75 295’800.00 74'892.75 Höhere Gewinnbeteiligung ZKB 

Allgemeine Gemeindesteuern 3’923’122.91 3’267’100.00 656'022.91 Höhere Steuererträge natürliche und juristische Perso-

nen Rechnungsjahr und frühere Jahre, höhere Quellen-

steuern 

Sondersteuern 919’398.50 1’223’200.00 -303'801.50 Weniger Grundstückgewinnsteuern 

Finanz- und Lastenausgleich 2’571’017.00 3’060’800.00 -489'783.00 Weniger Finanzausgleich aufgrund höherer eigener 

Steuerkraft 
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1.7 Hauptaufgabenbereiche 

Die folgende Grafik zeigt auf, für welche Aufgaben und Bereiche die Erträge eingesetzt werden. Die 

Betrachtung zeigt den Nettoaufwand.  

 

 

 

 

Bilanz per 31. Dezember 2024 CHF 

Finanzvermögen 31’601’235.57  

Verwaltungsvermögen 4’513’827.49  

Total Aktiven 36’115’063.06  

Fremdkapital 15’315’253.84  

Eigenkapital 20’799’809.22  

davon Spezialfinanzierungen 3’679’825.63 

davon Vorfinanzierungen 1’100’000.00  

Total Passiven 36'115'063.06 

 

 

Kennzahlen 2024 2023 Richtwerte 

Investitionsanteil 5% 8% < 10% = ungenügend 

Selbstfinanzierungsgrad 303% 240% > 100% = ideal 

Zinsbelastungsanteil -1.0% 0.0% 0 – 4% = gut 

Nettovermögen je Einwohner/in CHF 4'579.00 CHF 4'451.00 > 0 CHF = Nettovermögen 

 

Weitere Informationen und Begründungen sind der Jahresrechnung 2024 zu entnehmen. Diese wird 

in der Aktenauflage ab dem 10. Juni 2025 im Gemeindehaus aufgelegt. 

 

  



6 

1.8 Prüfergebnis der Revisionsgesellschaft  

• Prüfungsurteil 

Wir haben die Jahresrechnung 2024 der Politischen Gemeinde Höri - bestehend aus der Bilanz 

per 31. Dezember 2024, der Erfolgsrechnung, der Investitionsrechnung und der Geldflussrech-

nung für das dann endende Rechnungsjahr sowie dem Anhang - geprüft.  

Nach unserer Beurteilung entspricht die Jahresrechnung den kantonalen und kommunalen ge-

setzlichen Vorschriften (Gemeindegesetz [GG; LS 131.1] und Gemeindeverordnung [VGG; LS 

131.11]). 

 

• Grundlage für das Prüfungsurteil  

Wir haben unsere Abschlussprüfung in Übereinstimmung mit den gesetzlichen Vorschriften (Ge-

meindegesetz und Gemeindeverordnung) und dem Schweizer Prüfungshinweis 60 «Prüfung und 

Berichterstattung des Abschlussprüfers einer Gemeinderechnung» durchgeführt. Unsere Ver-

antwortlichkeiten nach diesen Vorschriften sind im Abschnitt «Verantwortlichkeiten der Prüf-

stelle für die Prüfung der Jahresrechnung» unseres Berichts weitergehend beschrieben. Wir sind 

von der Gemeinde unabhängig in Übereinstimmung mit den gesetzlichen Vorschriften und den 

Anforderungen des Berufsstands und wir haben unsere sonstigen beruflichen Verhaltenspflich-

ten in Übereinstimmung mit diesen Anforderungen erfüllt.  

Wir sind der Auffassung, dass die von uns erlangten Prüfungsnachweise ausreichend und ge-

eignet sind, um als Grundlage für unser Prüfungsurteil zu dienen. 

 

• Sonstige Informationen  

Der Gemeindevorstand ist für die sonstigen Informationen verantwortlich. Die sonstigen Infor-

mationen umfassen die in der Finanzberichterstattung enthaltenen Informationen, aber nicht 

die Jahresrechnung (Bilanz, Erfolgsrechnung, Investitionsrechnung, Geldflussrechnung und An-

hang) sowie unsere dazugehörigen Berichte.  

Unser Prüfungsurteil zur Jahresrechnung erstreckt sich nicht auf die sonstigen Informationen 

und wir bringen keinerlei Form von Prüfungsschlussfolgerung hierzu zum Ausdruck. 

 

• Verantwortlichkeiten des Gemeindevorstandes für die Jahresrechnung  

Der Gemeindevorstand ist verantwortlich für die Aufstellung einer Jahresrechnung in Überein-

stimmung mit den kantonalen und kommunalen gesetzlichen Vorschriften und für die internen 

Kontrollen, die der Gemeindevorstand als notwendig feststellt, um die Aufstellung einer Jahres-

rechnung zu ermöglichen, die frei von wesentlichen falschen Darstellungen aufgrund von dolo-

sen Handlungen oder Irrtümern ist. 

 

• Verantwortlichkeiten der Prüfstelle für die Prüfung der Jahresrechnung  

Unsere Ziele sind, hinreichende Sicherheit darüber zu erlangen, ob die Jahresrechnung als Gan-

zes frei von wesentlichen falschen Darstellungen aufgrund von dolosen Handlungen oder Irrtü-

mern ist, und einen Bericht abzugeben, der unser Prüfungsurteil beinhaltet. Hinreichende Si-

cherheit ist ein hohes Mass an Sicherheit, aber keine Garantie dafür, dass eine in Überein-

stimmung mit den kantonalen und kommunalen gesetzlichen Vorschriften und dem Schweizer 

Prüfungshinweis 60 durchgeführte Abschlussprüfung eine wesentliche falsche Darstellung, falls 

eine solche vorliegt, stets aufdeckt. Falsche Darstellungen können aus dolosen Handlungen oder 

Irrtümern resultieren und werden als wesentlich gewürdigt, wenn von ihnen einzeln oder ins-

gesamt vernünftigerweise erwartet werden könnte, dass sie die auf der Grundlage dieser Jah-

resrechnung getroffenen wirtschaftlichen Entscheidungen von Nutzenden beeinflussen.  
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Eine weitergehende Beschreibung unserer Verantwortlichkeiten für die Prüfung der Jahresrech-

nung befindet sich auf der Webseite von EXPERTsuisse:   

http://expertsuisse.ch/wirtschaftspruefung-revisionsbericht   

Diese Beschreibung ist Bestandteil unseres Berichts. 

 

• Empfehlung 

Wir empfehlen, die vorliegende Jahresrechnung zu genehmigen. 

 

• Elektronisch gezeichnet 

Brüttisellen, 29.04.2025 

Simon Wüst, Zugelassener Revisionsexperte (Prüfungsleitung)  

Ulrich Baumgartner, zugelassener Revisionsexperte 

 

1.9 Empfehlungen Gemeinderat und Rechnungsprüfungskommission  

• Antrag des Gemeinderats 

Der Gemeinderat empfiehlt der Gemeindeversammlung, dem Antrag zuzustimmen. 

 

• Antrag der Rechnungsprüfungskommission (RPK)  

Die Rechnungsprüfungskommission empfiehlt der Gemeindeversammlung, dem Antrag des Ge-

meinderats zuzustimmen. 

 

Wortlaut des Abschieds: 

1. Die Rechnungsprüfungskommission hat die Jahresrechnung 2024 der Politischen Gemeinde 

Höri in der vom Gemeindevorstand beschlossenen Fassung vom 25. März 2025 geprüft.  

 

2. Die Rechnungsprüfungskommission stellt fest, dass die Jahresrechnung der Politischen Ge-

meinde Höri finanzrechtlich zulässig und rechnerisch richtig ist. Die finanzpolitische Prüfung 

der Jahresrechnung gibt zu keinen Bemerkungen Anlass. 

 

3. Die Rechnungsprüfungskommission hat den Kurzbericht der finanztechnischen Prüfung zur 

Kenntnis genommen. 

 

4. Die Rechnungsprüfungskommission beantragt der Gemeindeversammlung die Jahresrech-

nung 2024 der Politischen Gemeinde Höri entsprechend dem Antrag des Gemeinderats zu 

genehmigen. 

  

http://expertsuisse.ch/wirtschaftspruefung-revisionsbericht
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2.  Vertragliche Vereinbarung der Kreisgemeinden betr. Solidaritätsbei-
trag an die Sportinfrastruktur Bülach 2026-2029  
(Referent Roger Götz) 

2.1 Antrag an die Gemeindeversammlung 

Der Gemeinderat beantragt der Gemeindeversammlung wie folgt zu beschliessen: 

1. Die Gemeinde Höri leistet ab 1. Januar 2026 während vier Jahren (2026-2029) einen jährlichen 

Beitrag von CHF 27.50 pro Einwohner/in an die Sportinfrastruktur Bülach, zurzeit ca. 

CHF 100'000.00.  

2. Der Gemeinderat wird ermächtigt, den Vertrag mit der Stadt Bülach gemäss Entwurf vom 

21. Februar 2025 zu unterzeichnen. 

3. Die Beschlussfassung erfolgt unter den Bedingungen, dass alle Kreisgemeinden den Vertrag 

betreffend eines jährlichen Betrags an die Betriebskosten der Sportinfrastruktur der Stadt Bülach 

unterzeichnen und, dass alle Anlagen im Eigentum der Stadt Bülach verbleiben. 

 

2.2 Die Vorlage im Detail 

Vor rund 50 Jahren erstellte die Stadt Bülach das Sportzentrum Hirslen. Die Kreisgemeinden betei-

ligten sich an den damaligen Investitionskosten. Bis 2007 leistete die Gemeinde Höri keine Beiträge. 

Von 2008 bis 2015 wurde eine Spezialregelung getroffen, nach der die Primarschulgemeinde und 

die Politische Gemeinde Höri je CHF 5’000.00 jährlich bezahlten. Seit 2016 bezahlen die Kreisge-

meinden (Bachenbülach, Hochfelden, Winkel und Höri) einen vertraglich vereinbarten Solidaritäts-

beitrag von CHF 25.00 pro Einwohnerin und Einwohner. Dieser Vertrag läuft am 31. Dezember 2025 

aus.  

 

Unter Berücksichtigung der gestiegenen Betriebskosten ist per 2026 eine Erhöhung des Solidaritäts-

beitrags von 10 % auf CHF 27.50 pro Einwohnerin und Einwohner vorgesehen.  

 

Sport zu treiben ist eine sinnvolle Freizeitbeschäftigung. Die dafür notwendigen Infrastrukturen 

übersteigen jedoch die finanziellen Möglichkeiten einer einzelnen Gemeinde. Die Sportinfrastruktur 

in Bülach für Vereine (Fussball und Gross-Sporthalle) und auch für die Bevölkerung (Hirslen/Freibad, 

Parcours/Walking Trails), rechtfertigt eine Beteiligung der Kreisgemeinden in Form eines Solidari-

tätsbeitrags. Höri und die weiteren Kreisgemeinden profitieren von einer attraktiven Freizeitinfra-

struktur in der Nähe und nutzen diese auch. Der obligatorische Schwimmunterricht der Schule Höri 

findet ebenfalls in der heutigen Sportanlage Hirslen statt.  

 

Die Stadt Bülach wird bis 2030 rund 100 Millionen Franken in ihre Sportinfrastrukturprojekte inves-

tieren. Es ist vorgesehen, den Vertrag betr. Beitrag an die Sportinfrastruktur Bülach auf vier Jahre 

abzuschliessen und im Hinblick auf die Eröffnung der neuen Freizeitanlagen «Hirslen» und/oder 

«Sport und Erholung Erachfeld» die Gespräche unter den Kreisgemeinden mit der Stadt Bülach 

wieder neu aufzunehmen und weitere finanzielle Beteiligungen auszuhandeln. Bis zum Ablauf des 

vierjährigen Vertrags liegen gesicherte Grundlagen zur Zukunft der Sportanlagen in Bülach vor.  

 

Die Benützung der Sportinfrastruktur von Bülach ist für Teile der Bevölkerung von Höri Bestandteil 

ihrer Freizeitgestaltung. Auch die Schulen machen von diesem Angebot Gebrauch.  

 

Die bisher gewährten 200 Gratiseintritte sind nicht mehr Bestandteil des neuen Vertrags. Anstelle 

der Gratiseintritte, welche der Primarschule jeweils überlassen wurden, wird den Schulklassen neu 

ein Gruppenrabatt von 50 % (anstelle von bisher 20 %) auf die Eintrittspreise gewährt. 
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2.3 Finanzielles 

Der bisherige Beitrag der Gemeinde Höri von rund CHF 90'000.00 (2024: CHF 87'300.00) erhöht 

sich auf rund CHF 100'000.00 pro Jahr. Die Primarschulgemeinde Höri beteiligt sich anhand der 

Schülerzahlen mit ca. CHF 8'000.00 (2024: CHF 7'475.00) an den Kosten. 

 

Der Entscheid über einen jährlichen Betrag an die Betriebskosten der Sportinfrastruktur Bülach in 

Höhe von ca. CHF 100'000.00 über die Dauer von vier Jahren fällt gemäss Art. 16 Ziff. 4 Gemein-

deordnung (GO) in die Kompetenz der Gemeindeversammlung. 

 

2.4 Wortlaut des Vertrags 

1. Zweck 

Die Stadt Bülach erhält für den Betrieb der Sportinfrastruktur von den politischen Gemeinden Ba-

chenbülach, Hochfelden, Höri und Winkel (nachfolgend «Kreisgemeinden» genannt) je einen jähr-

lichen Beitrag. 

 

2. Höhe des Beitrags 

Der Beitrag einer Gemeinde beträgt pro Jahr Fr. 27.50 pro Einwohner/in ihrer Gemeinde. Stichtag 

ist jeweils der 31. Dezember des Vorjahrs.  

 

3. Gegenleistung der Stadt Bülach 

Als Gegenleistung gewährt die Stadt Bülach den Kreisgemeinden folgende Rechte: 

• Mitbenutzung der Sportinfrastruktur der Stadt Bülach. Diese umfasst das Sportzentrum Hirslen, 

die Sporthalle Hirslen, das Freibad, die Fussballinfrastruktur, den Vita-Parcours sowie die Hels-

ana Trails. 

• Die Bevölkerung und die Vereine der Kreisgemeinden werden bei der Benützung der Sportinf-

rastruktur den Einwohner/innen und den Bülacher Vereinen gleichgestellt. 

• Ermässigung von 50 % auf die Eintrittspreise ins Sportzentrum Hirslen für alle Schulklassen. 

 

4. Dauer des Vertrags 

Der Vertrag läuft während 4 Jahren, d.h. bis zum 31. Dezember 2029. 

 

2.5 Empfehlungen Gemeinderat und Rechnungsprüfungskommission 

• Antrag des Gemeinderats 

Der Gemeinderat empfiehlt der Gemeindeversammlung, dem Antrag zuzustimmen. 

 

• Antrag der Rechnungsprüfungskommission (RPK) 

Die Rechnungsprüfungskommission empfiehlt der Gemeindeversammlung, dem Antrag des 

Gemeinderats zuzustimmen. 

 

Wortlaut des Abschieds: 

Die Rechnungsprüfungskommission hat den Antrag der politischen Gemeinde im April 2025 

zuhanden der Gemeindeversammlung vom 24. Juni 2025 geprüft und empfiehlt den Stimm-

bürgerinnen und Stimmbürgern, die Vorlage anzunehmen.  
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Gemeindeversammlung 
 

 

Dienstag, 24. Juni 2025, 19.30 Uhr, Glatthalle, Schulanlage Weiher 

Im Anschluss an die Gemeindeversammlung der Politischen Gemeinde 

 

 

Einladung und Traktanden 

 

 

Primarschulgemeinde Höri 

 

1. Genehmigung der Jahresrechnung 2024 

2. Allfällige Anfragen gemäss § 17 des Gemeindegesetzes 

 

 

Die vollständigen Akten liegen ab Montag, 9. Juni 2025 bei der Primarschulverwaltung Höri zur Einsicht 

auf. Der Beleuchtende Bericht kann ab diesem Datum auch unter www.schulehoeri.ch heruntergeladen 

werden. Auf Verlangen wird er kostenlos elektronisch oder in Papierform zugestellt. Anfragen nach § 17 

des Gemeindegesetzes sind bis spätestens 10 Arbeitstage vor der Gemeindeversammlung schriftlich 

dem Gemeindevorstand einzureichen. 

 

 

Höri, 23. Mai 2025 Primarschulpflege Höri 

 

 

 

 

Apéro 

Die Politische Gemeinde und die Primarschulgemeinde laden die Stimmberechtigten im Anschluss an die 

Gemeindeversammlung zu einem Apéro ein. 
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1.  Jahresrechnung 2024 

Antrag 

Auf Basis der Beratungen der Schulpflege und unter Berücksichtigung des Kommentars der Schulver-

waltung sowie auf Antrag der Finanzvorsteherin, wird der Gemeindeversammlung vom 24. Juni 2025 

beantragt, wie folgt zu beschliessen: 

 

1. Die Jahresrechnung der Schulgemeinde mit Aufwendungen von Fr. 7'551'224.01 und Erträgen 

von Fr. 7'340'444.04 in der Erfolgsrechnung, wird genehmigt. 

 

2. Die Nettoinvestitionen von Fr. 338'364.65 im Verwaltungsvermögen werden genehmigt. 

 

3. Im Finanzvermögen wurden keine Ausgaben bzw. Einnahmen getätigt. 

 

4. Der Aufwandüberschuss von Fr. 210'779.97 der Erfolgsrechnung wird dem Bilanzüberschuss 

belastet. Dadurch vermindert sich der Bilanzüberschuss per 31. Dezember 2024 auf 

Fr. 8'560'141.97. 

 

5. Die Bilanz weist Aktiven und Passiven von Fr. 10'586'677.76 aus. 

 

Erläuterungen 

Die Jahresrechnung 2024 der Primarschulgemeinde liegt vor. Sie schliesst mit einem Aufwandüber-

schuss von Fr. 210'779.97 ab. Damit wurde ein um Fr. 217'079.97 schlechteres Ergebnis erzielt, als 

budgetiert (Ertragsüberschuss Fr. 6’300.00).  

 

Die grossen Abweichungen sind, kurz begründet, nachfolgend zusammengefasst. Detailbegründungen 

sind der Jahresrechnung zu entnehmen. 

 

Kindergarten und Primarstufe 

Ab dem Schuljahr 24/25 wurde zur Unterstützung für jede Klasse eine Klassenassistenz eingestellt. 

Es konnten nicht alle Pensen für Heilpädagogen und Lehrpersonen für Deutsch als Zweitsprache (DaZ) 

besetzt werden. 

 

Tagesbetreuung 

Die Zahl der zu betreuenden Kinder im Hort ist um mehr als das Doppelte gestiegen. Somit sind die 

Lohnkosten, aber auch die Einnahmen der Betreuungskosten gestiegen.  

 

Schulliegenschaften 

Aufgrund der Schulraumplanung wurden Unterhaltsarbeiten zurückgestellt.  

 

Sonderschule 

Im Bereich der auswärtigen Sonderschüler wurden die integrierten Sonderschüler in der Verantwortung 

der Sonderschule (ISS) mit einem Pauschalbetrag vom Kanton in Rechnung gestellt, diese Beträge wur-

den nicht budgetiert. 
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Finanzen und Steuern 

Das Nettoergebnis im Bereich Steuern liegt über dem Budget. Diese Mehreinnahmen resultieren insbe-

sondere aus den Einkommenssteuern der natürlichen Personen und den Gewinnsteuern der juristischen 

Personen. Die eigene Steuerkraft hat sich gegenüber dem Budget erhöht, liegt aber weiterhin unter 

dem geschätzten Kantonsmittel. Durch den höheren Steuerertrag 2024 resultiert ein tieferer Anteil Res-

sourcenausgleich. 

 

Finanzpolitische Reserve 

Die Schulgemeinde Höri hat auf Grund des angestrebten Ertragsüberschusses im Budget 2024 eine 

Finanzpolitische Reserve von 230‘000 Franken auf ein separates Eigenkapitalkonto eingelegt. 

 

 

Behördliche Referentin                                                              

Cordula Bühler, Ressort Finanzen 
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